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Wenn wir  unseren  Feinden  vergeben  und  sie   lieben,   tun  wir   zuallererst  uns   selbst  
Gutes:

Denn wenn ihr den Menschen ihre Vergehungen vergebt, so wird euer himmlischer Vater auch 
euch vergeben; wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, so wird euer Vater eure Vergehungen 
auch nicht vergeben.                                                                                                                (Mt 6, 14­15)

Er hat uns gerettet aus der Macht der Finsternis und versetzt in das Reich des Sohnes seiner 
Liebe. In ihm haben wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden.                                    (Kol 1, 13­14)

Wer sich rächt, an dem rächt sich der Herr; dessen Sünden behält er im Gedächtnis. Vergib deinem 
Nächsten das Unrecht, dann werden dir, wenn du betest, auch deine Sünden vergeben. Der Mensch 
verharrt   im   Zorn   gegen   den   andern,   vom   Herrn   aber   sucht   er   Heilung   zu   erlangen?   Mit 
seinesgleichen hat er  kein Erbarmen,  aber wegen seiner eigenen Sünden bittet  er  um Gnade? 
Obwohl er nur ein Wesen aus Fleisch ist, verharrt er im Groll, wer wird da seine Sünden vergeben? 
Denk an das Ende, lass ab von der Feindschaft, denk an Untergang und Tod und bleib den Geboten 
treu! Denk an die Gebote und grolle dem Nächsten nicht, denk an den Bund des Höchsten und 
verzeih die  Schuld!  Bleib fern dem Streit,  dann verringerst du die  Zahl der Sünden; denn ein 
jähzorniger Mensch entfacht Streit.                                                                                        (Sir 28, 1­8)

Und als sie an den Ort kamen, der Schädelstätte genannt wird, kreuzigten sie dort ihn und die 
Übeltäter, den einen zur Rechten, den anderen zur Linken. Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen! 
Denn sie wissen nicht, was sie tun. Sie aber verteilten seine Kleider und warfen das Los darüber. 
                                                                                                                                                                         (Lk 23, 33­34)

Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie auch Gott in Christus euch 
vergeben hat!                                                                                                                              (Eph 4, 32)

Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn einer Klage gegen den anderen hat; wie auch 
der Herr euch vergeben hat, so auch ihr!                                                                                   (Kol 3, 13
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Gott vergebe meinen Feinden und er erbarme sich ihrer. (3x)
 {Hl. Kosmas von Aitolien}

+++

Vater im Himmel, vergib meinen Hassern und Feinden, denn sie wissen nicht was sie 
tun. Das böse Denken und der Hass, lassen nicht sie nicht gut und natürlich denken. 
Vergib ihnen. Erlöse sie vom bösen Denken. Lass sie die Wahrheit erkennen. Sie sind 
deine Kinder. Rette sie Herr. 

+++

Herr, ich vergebe, um seelisch frei zu werden. Ich verzeihe die Schuld. Ich gebe den 
Groll auf. Ich denke nicht mehr an die Sünden meiner Mitmenschen. Es möge ihnen 
nicht angerechnet werden. Vater im Himmel, vergib meinen Mitmenschen. Rette und 
segne sie. Erlöse ihre Seelen. Mache diese Menschen frei. Amen.

+++

Ehre sei dir o Herr, Ehre sei dir!

Vater im Himmel, vergib meinen Mitmenschen!

Herr, vergib meinen Feinden!

Jesus, rette meine Feinde!
Vergib ihnen allen!
Ihnen mögest du deine Freundlichkeit offenbaren.

Herr, vergib meinen Schuldigern!

Gott, erlöse und segne meine Schuldiger.
Sei ihr Erlöser, Herr!
Ihnen mögest du Erlösung schenken, Herr.
Gnädig mögest du diesen Menschen sein.

Herr, vergib meinen Kränkern!



Herr, erbarme dich über meine Kränker.
Jesus, erbarme dich ihrer.
Christus, erbarme dich ihrer.
Erbarme dich ihrer.
Dich mögen sie finden.

Vater im Himmel, vergib meinen Mitmenschen!

Ehre sei dir o Herr, Ehre sei dir!

+++

Vergib, Herr, meinen Mitmenschen, für die du dein Blut vergossen hast, auch wen 
einige von ihnen gegen mich gesündigt haben. Rechne es ihnen nicht an. Vergib ihnen, 
denn sie sind Opfer des bösen Denkens und des Teufels geworden. Sie erkennen nicht, 
dass sie sich mit ihren Sünden selbst schädigen. Hilf ihnen. Schenke ihnen Vernunft. 
Lass   sie   aus   der   Falle   des   Teufels   entkommen.   Lass   sie   nicht   aus   Mangel   an 
Erkenntnis zugrunde gehen. Ich danke dir, Herr. Amen.


